
 

Die Hauptsumme aller Lehre 

Einleitung - Die Hauptfrage des Lebens 

Wir finden in der Bibel Verse, die wirken wie ein Abschlusssatz in einem guten Film. Ein Satz, der 
alles zusammenfasst, ohne dass wir gleich verstehen, wie tief er wirklich geht. Genau so ein Satz 
steht am Ende des Predigerbuches.  

Salomo beginnt den 13. Vers in Prediger 12:  
„Lasst uns hören die Hauptsumme aller Lehre. …“  

Das hört sich an, wie „Jetzt kommt’s. Jetzt sage ich euch, worauf alles hinausläuft.“ Und genau 
das macht diesen Vers so spannend. Denn dieser Satz ist nicht nur das Ende eines Buches in der 
Bibel, sondern der Anfang einer Frage: Was ist eigentlich das Entscheidende im Leben? Was 
bleibt übrig, wenn man alles ausprobiert, alles gesehen und alles hinterfragt hat? Salomo gibt 
eine Antwort, die leicht und einfach klingt – und gleichzeitig das ganze Leben auf den Punkt 
bringt. Genau dieser Antwort gehen wir heute nach, in unserer heutigen Ausgabe des Bibel-
checks, hier auf JC channel. Denn wenn die Bibel sagt, dass es eine „Hauptsumme aller Lehre“ 
gibt, dann lohnt es sich, genau hinzuhören. Am Mikrofon ist Roland Greger. 

Der Schlussakkord der Weisheit 

Hast du in der Bibel schon einmal das Buch Prediger gelesen? Da bekommt man bei oberfläch-
lichem Hinschauen das Gefühl, Salomo hätte eine Lebenskrise nach der anderen durchgemacht. 
Gleich am Anfang wirft er uns dieses berühmte „Alles ist eitel“ (Prediger 1,2) entgegen. Dabei 
öffnen sich unwillkürlich Gedanken, wie: Das wird ja ein fröhlicher Spaziergang. Aber genau das 
ist die Stärke dieses Buches. Salomo nimmt uns mit durch die Höhen und Tiefen eines Lebens, 
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das alles ausprobiert hat: Erfolg, Reichtum, Genuss, Arbeit, Weisheit, Torheit. Und am Ende, nach 
all den Beobachtungen, nach all den Fragen und Zweifeln, steht er da wie ein alter Mann, der 
alles gesehen hat, und … alles durchschaut hat. Und dann sagt er diesen einen Satz, der wie ein 
Schlussakkord klingt.  

Prediger 12:13 
„Lasst uns hören die Hauptsumme aller Lehre: Fürchte Gott und halte seine Gebote, denn das gilt 
für alle Menschen.“  

Das ist nicht einfach ein frommer Merksatz. Das ist die Essenz eines ganzen Lebens. Und er be-
gründet es auch.  

Prediger 12:14 
„Denn Gott wird alle Werke vor Gericht bringen, alles, was verborgen ist, es sei gut oder böse.“ 

Das ist kein Drohwort, sondern eine Erinnerung daran, dass unser Leben Gewicht hat. Es ist ab-
solut nicht egal, wie wir leben, denken, handeln. Schon der Psalmschreiber sagt:  

Psalm 111:10 
„Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang. Wahrhaft klug sind alle, die danach tun. Sein Lob 
bleibet ewiglich.“ 

Mit anderen Worten: Wer Gott ernst nimmt, versteht das Leben besser als der Klügste ohne 
Gott. Und Jesus selbst knüpft daran an, wenn er sagt:  

Johannes 14:21 
„Wer meine Gebote hat und hält sie, der ist’s, der mich liebt“ 

Gottesfurcht und Gehorsam sind also keine altmodischen Begriffe, sondern Ausdruck einer Be-
ziehung. Salomo fasst am Ende seines Buches nicht nur seine eigenen Erfahrungen zusammen, 
sondern die gesamte biblische Weisheit. Und genau da steigen wir ein: Wenn der weiseste 
Mensch der Geschichte sagt, dass alles auf diesen einen Punkt hinausläuft, dann lohnt es sich, 
genauer hinzuschauen. 

Gebote, die gut tun 

Wir reden über Gottes Gebote! Dabei haben viele Menschen sofort dieses Bild im Kopf: Regeln, 
Einschränkungen, Dinge, die man angeblich nicht darf. So eine Art himmlische Hausordnung, 
die einem den Spaß verdirbt.  
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Aber wenn wir die Bibel aufmerksam lesen, dann merken wir ziemlich schnell, Gottes Gebote 
funktionieren völlig anders. Sie sind nicht wie ein Zaun, der uns einsperrt, sondern eher wie 
Leitplanken, die uns davor bewahren, in der nächsten Kurve den Abhang runterzugehen.  
Mose sagt dem Volk Israel etwas, das eigentlich jeder Christ einmal bewusst hören sollte. 

5 Mose 10:13 
„… dass du die Gebote des HERRN hältst und seine Rechte, die ich dir heute gebiete, auf dass 
dir’s wohlgehe?“ 

Hör dir diesen letzten Halbsatz an: „… auf dass dir’s wohgehe“! Er droht hier nicht, nach dem 
Motto: Halte meine Gebote, sonst setzt es was. Vielmehr argumentiert er, es wird dir guttun!  
Das verändert alles. Gottes Gebote sind nicht gegen uns gerichtet, sondern für uns. Sie sind 
nicht die Bremse unseres Lebens, sondern die Richtung.  
David drückt das noch poetischer aus, wenn er sagt:  

Psalm 19:9 
„Die Befehle des HERRN sind richtig und erfreuen das Herz“  

Das ist schon fast provokativ positiv. Gottes Gebote erfreuen das Herz! Also genau das Gegen-
teil von niederdrücken, belasten und nerven. Nein, sie erfreuen! Und dann dieser Satz, den viele 
auswendig kennen, aber selten wirklich bedenken:  

Psalm 119:105 
„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Weg“  

Hey, das ist kein romantisches Bild für eine Postkarte, sondern eine Lebensbeschreibung! Gottes 
Wort ist das Licht, das uns zeigt, wo wir hintreten müssen, damit wir nicht stolpern. Es ist die Ori-
entierung, die wir brauchen, wenn das Leben unübersichtlich wird. Wenn wir all das zusammen 
betrachten, dann können wir sagen: Gottes Gebote sind nicht die Bedingungen, unter denen 
Gott uns liebt. Sie sind die Anleitung, wie wir in dieser Welt heil durchs Leben kommen. Sie sind 
Ausdruck seiner Fürsorge, nicht seiner Kontrolle. Und genau deshalb führt Salomo am Ende sei-
nes Buches dorthin zurück: Wer Gott ernst nimmt, nimmt auch seine Gebote ernst. Und das 
nicht aus Angst, sondern aus Vertrauen. Denn wer verstanden hat, dass Gott es gut meint, der 
hört auch gerne auf das, was er sagt. 

Das Gericht macht ernst 

Salomo sagt am Ende des Predigerbuchs, Kapitel 12, Vers 14 
„Denn Gott wird alle Werke vor Gericht bringen, alles, was verborgen ist, es sei gut oder böse.“ 
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Das ist das nicht der Moment, in dem wir die Schultern hochziehen sollten und hoffen, dass es 
uns irgendwie nicht erreicht. Nein, Salomo meint das ernst. Und die Bibel meint das ernst. Das 
Gericht Gottes ist kein Randthema, sondern ein zentraler Bestandteil der biblischen Botschaft. 
Paulus schreibt ganz nüchtern:  

Römer 14:10 
„… Wir werden alle vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden“ 

Er spricht hier keine Drohung aus, sondern eine Tatsache. Jeder Mensch, egal ob gläubig oder 
ungläubig, wird einmal vor Gott stehen. Und genau deshalb ist Gehorsam nicht optional; ich tu’s 
oder ich tu’s nicht. Wenn wir unser Leben vor Gott verantworten werden, dann sollte es logisch 
sein, dass wir uns an dem orientieren, was er sagt. 
Das Gericht Gottes ist aber nicht einfach ein großer, dunkler Raum, vor dem wir zittern müssten. 
Für Gläubige ist es ein Ort der Wahrheit, nicht der Verdammnis. Paulus schreibt an die Gemein-
de in Korinth  

2. Korinther 5:10 
„Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden, damit jeder empfange, was 
er durch den Leib gewirkt hat, nach dem er gehandelt hat, es sei gut oder böse.“ 

 Das bedeutet, Gott sieht alles! Aber er sieht es als Vater, nicht als Feind. Für Menschen, die 
Christus gehören, ist das Gericht nicht der Moment, in dem alles zusammenbricht, sondern der 
Moment, in dem alles ans Licht kommt und endlich einordnet, was im Leben manchmal chao-
tisch war. Gott richtet gerecht, und das ist für Gläubige eine gute Nachricht. 
Die Bibel verschweigt aber auch nicht, dass dieses Gericht für Menschen ohne Christus etwas 
völlig anderes bedeutet. Der Hebräerbrief sagt es ohne Umschweife.  

Hebräer 9:27 
„Und so gewiss es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht“ 

Kein zweiter Versuch, kein Neustart, kein „Ich probiere es nochmal“. Ein Leben, ein Tod, ein Ge-
richt. Und genau deshalb ist Gehorsam nicht einfach eine nette Empfehlung, es birgt eine ernste 
Konsequenz. Wenn Gott unser Leben beurteilt, dann ist es nur logisch, dass wir uns an seinen 
Maßstäben orientieren. 
Gehorsam ist also nicht optional, weil Gott streng wäre, sondern weil Gott gerecht ist. Weil unser 
Leben Bedeutung hat. Weil unser Handeln Konsequenzen hat. Und weil Gott uns so ernst nimmt, 
dass er uns nicht einfach ins Leere laufen lässt. Salomo führt uns deshalb am Ende seines Bu-
ches genau dorthin: Wer Gottes Gebote ernst nimmt, nimmt auch Gottes Gericht ernst. Und wer 
Gottes Gericht ernst nimmt, versteht, warum Gehorsam nicht eine Last ist, sondern eine Antwort. 
Eine Antwort auf die Tatsache, dass unser Leben vor Gott Gewicht hat, und dass wir einmal vor 
ihm stehen werden. 
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Christus trägt das Urteil 

Wenn wir über das Gericht Gottes sprechen, dann könnte leicht der Eindruck entstehen, als hin-
ge alles an unserem Gehorsam. Als müssten wir uns irgendwie selbst retten, indem wir brav ge-
nug sind, fleißig genug, moralisch genug.  
Aber genau das ist nicht die Botschaft der Bibel. Die Bibel ist an dieser Stelle glasklar: Wir be-
stehen im Gericht nicht, weil wir perfekt sind, sondern weil Christus perfekt ist. Paulus bringt es 
in einem einzigen Satz auf den Punkt.  

Römer 8:1 
„So gibt es nun keine Verurteilung für die, die in Christus Jesus sind.“  

Das ist nicht nur ein biblischer Satz, das ist ein Befreiungsschlag. Es bedeutet: Wenn du zu Chris-
tus gehörst, dann steht über deinem Leben nicht mehr das Urteil, sondern die Gnade. 
Jesus selbst sagt 

Johannes 5:24 
„Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben und 
kommt nicht ins Gericht“ 

Es ist keine vage Hoffnung, nicht ins Gericht zu kommen. Jesus drückt uns hier auch nicht die 
Daumen, „Na dann viel Erfolg“. Nein, er sagt ganz klar, wer auf ihn hört und an ihn glaubt, der 
kommt nicht ins Gericht! Ausrufezeichen. Warum? Weil Christus das Gericht bereits getragen 
hat. Am Kreuz hat er das Urteil, das uns galt, auf sich genommen. Er hat die Schuld bezahlt, die 
wir niemals hätten begleichen können. Und deshalb steht ein Glaubender im Gericht nicht als 
Angeklagter, sondern als Freigesprochener. 
Petrus erinnert die Christen daran, womit sie erlöst wurden: 

1. Petrus 1:19 
„Ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, Silber oder Gold, losgekauft worden seid … 
sondern mit dem kostbaren Blut Christi …“ 

Das ist der Grund, warum wir im Gericht bestehen können. Nicht unsere Leistung, nicht unser 
Gehorsam, nicht unsere Frömmigkeit sind ausschlaggebend, sondern das Blut Christi. Unser 
Gehorsam ist die Frucht dieser Erlösung, die logische Konsequenz, nicht die Voraussetzung. Wir 
halten Gottes Gebote nicht, um gerettet zu werden, sondern weil wir gerettet sind. Wir gehor-
chen nicht, um Gottes Liebe zu verdienen, sondern weil wir sie bereits haben. 
Das verändert die ganze Perspektive. Das Gericht ist für Gläubige kein dunkler Raum, in dem wir 
hoffen, dass Gott ein Auge zudrückt. Es ist der Moment, in dem sichtbar wird, was Christus für 
uns getan hat. Es ist der Moment, in dem Gottes Gerechtigkeit nicht gegen uns steht, sondern 
für uns. Und genau deshalb ist die Botschaft des Evangeliums so befreiend: Wir bestehen im 
Gericht, weil Christus für uns steht. Und wer das verstanden hat, der kann Gottes Gebote mit ei-
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nem freien Herzen halten, nicht aus Angst, sondern aus Dankbarkeit. Nicht, weil er muss, son-
dern weil er darf. 

Glaube, der sichtbar wird 

Wenn wir verstanden haben, dass Christus uns im Gericht vertritt und dass unsere Rettung nicht 
auf unserem eigenen Gehorsam beruht, könnte man ja fast versucht sein zu denken: „Na gut, 
dann ist Gehorsam ja eigentlich gar nicht so wichtig.“  
Aber genau an dieser Stelle setzt die Bibel einen klaren Kontrapunkt. Sie sagt nicht: „Du bist ge-
rettet, also mach, was du willst.“ Sie sagt: „Du bist gerettet und deshalb lebe so, wie es zu einem 
Geretteten passt.“ Jakobus bringt das in seiner direkten Art auf den Punkt:  

Jakobus 2:17 
„So ist auch der Glaube, wenn er keine Werke hat, in sich selbst tot.“ 

Das ist kein moralischer Zeigefinger, sondern eine Feststellung. Ein Glaube, der sich nie zeigt, ist 
wie ein Motor, der nie anspringt. Er ist da, aber er bewegt nichts. Jesus selbst sagt:  

Johannes 15:10 
„Wenn ihr meine Gebote haltet, so bleibt ihr in meiner Liebe, …“ 

 Das klingt im ersten Moment fast paradox. Wir bleiben nicht in seiner Liebe, weil wir seine Ge-
bote halten, sondern wir halten seine Gebote, weil wir in seiner Liebe bleiben. Gehorsam ist 
nicht die Eintrittskarte zu Gottes Nähe, sondern der Ausdruck davon, dass wir schon dort sind. 
Es ist wie bei einer guten Freundschaft: Wir verhalten uns nicht freundlich, um Freundschaft zu 
verdienen, sondern weil wir sie haben. 
Paulus beschreibt das in seinem Brief an Titus noch einmal aus einer anderen Perspektive.  

Titus 2:11-12 
„Denn die Gnade Gottes ist erschienen, die allen Menschen das Heil bringt, indem sie uns er-
zieht …“ 

Er sagt, dass die Gnade Gottes uns „erzieht“. Das ist ein wunderbares Bild. Gnade ist nicht nur 
Vergebung, sie ist auch Veränderung. Sie lässt uns nicht so, wie wir sind, sondern formt uns zu 
Menschen, die Gottes Willen gerne tun. Nicht aus Zwang, sondern aus Überzeugung. Nicht aus 
Angst, sondern aus Liebe. Gnade macht uns nicht passiv, sondern aktiv. 
Und genau deshalb ist Gehorsam unverzichtbar. Nicht, weil Gott uns sonst weniger liebt, son-
dern weil Gehorsam zeigt, dass wir seine Liebe verstanden haben. Ein Glaube, der nie sichtbar 
wird, ist wie ein Baum ohne Früchte. Er mag leben, aber er nährt niemanden. Ein Glaube, der 
sich im Tun zeigt, ist dagegen ein Zeugnis für uns selbst, für andere und für die Welt. Er zeigt, 
dass Gottes Wort nicht nur gehört, sondern gelebt wird. 
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Salomo endet sein Buch mit dem Ruf zur Gottesfurcht und zum Gehorsam. Und das Neue Tes-
tament zeigt uns, warum dieser Ruf heute genauso gilt wie damals: Weil der Glaube, der uns 
rettet, derselbe Glaube ist, der uns verändert. Und weil ein verändertes Herz sich immer in ei-
nem veränderten Leben zeigt. Wir werden deshalb nicht perfekt, aber echt. Wir werden auch 
nicht fehlerlos, aber ausgerichtet. Und wir tun das nicht aus Pflicht, sondern aus Liebe. 

Abschluss - Was am Ende wirklich zählt 

Wenn wir all das heue Gehörte zusammennehmen – Gottes Güte in seinen Geboten, die Realität 
seines Gerichts, die Gnade Christi und die Kraft eines gelebten Glaubens –, dann führt uns das 
am Ende genau dorthin zurück, wo Salomo im Buch Prediger aufhört. Zu diesem einen Satz, der 
wie ein Kompass über unserem Leben steht: „Fürchte Gott und halte seine Gebote“. Nicht als 
Last, nicht als Drohung, sondern als Einladung. Denn wir wissen jetzt, warum dieser Satz so wich-
tig ist. Wir wissen, dass Gottes Gebote gut sind. Wir wissen, dass sein Gericht gerecht ist. Wir 
wissen, dass Christus uns darin vertritt. Und wir wissen, dass echter Glaube sichtbar wird. Des-
halb ist dieser Schluss des Predigerbuches nicht einfach ein alter Satz aus einer alten Zeit. Er ist 
ein Ruf in unser Heute. Ein Ruf, der sagt: Lebe bewusst. Lebe ausgerichtet. Lebe so, dass du vor 
Gott bestehen kannst, nicht aus eigener Kraft, sondern aus seiner Gnade. Und vielleicht ist ge-
nau das die eigentliche „Hauptsumme aller Lehre“, dass unser Leben dann am meisten Sinn be-
kommt, wenn wir uns an dem orientieren, der es uns gegeben hat. Und wenn wir am Ende unse-
res Weges vor Gott stehen, dann wird genau das zählen. 
Und das war unser heutiger Bibelcheck auf JC channel, dem Jesus Christus Kanal. Mach’s gut. 
Am Mikrofon war Roland Greger. 
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Impressum 

Dieser Text ist ein Manuskript zum gleichnamigen wöchentlichen Podcast von JC channel und einer monatlichen 
Sendung des christlichen Lokalradios Radio Meilensteine aus Nürnberg. 

Autor und Moderator des Podcasts/der Sendung: Roland Greger 
Herausgeber: JC channel - Der Jesus Christus Kanal 
E-Mail: webradio@JCchannel.com  
Website: https://JCchannel.com  
Bild: Pixabay (bearbeitet) 

Den Podcast findest du auf Spotify Podcast und auf unserer Website. 
Die Sendung Bibelcheck von Radio Meilensteine kannst du jeden letzten Dienstag im Monat um 21 Uhr auf maxneo 
auf der UKW Frequenz 106.5 im Großraum Nürnberg hören. Weiterhin auf dem Webstream von maxneo, über jede 
RadioApp oder internetfähigem Radiogerät. 

URL des Podcasts auf Spotify: https://open.spotify.com/show/6k30d23txgpUmtK0xpSwmF  
URL des live Webstreams der Sendungen auf maxneo: https://www.maxneo.de/radioplayer/maxneo 

Copyright: Die Nutzung der Bibelcheck-Texte ist für privaten oder nichtkommerziellen christlichen Gebrauch erlaubt, 
sofern die Texte nicht verändert werden. Für alle anderen Zwecke ist die schriftliche Genehmigung des Autors 
notwendig. Anfragen bitte an die obige E-Mail Adresse richten. 
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